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N a c h r i c h t an d a s P u b l i k u m .

t 5s wird die k. k. Polizeidirekzion mittels eines Bothenregi-
^ Kers in allen Häusern nachfragen, und die schriftliche Aeusserung

einschreiben lassen: wer? und auf wie viel ic>o. oder ivoc». Stück
Torfziegel man sub!7riblren wolle? Da der Torf bekalmtermassen trok-
ner unler oaS-polz gemisst m den Stubenöfen eine große Holzer-
sparung vnschaft, und besonders, da die Anstalten getrosfen wer-
den, das lQOC Siück Torfziegel nicht über 1 fi. 40 kr. za, wie
man anhost, zu i fi. 36 kr- und allenfalls noch wohlfeiler, sohl«
überhaupt daS hundert Torfztegel um 'O kr. aus dem Magazin
werden vkläussrt werden könnnl: Um aber den diesfälllgen Vorrath
belschaffen zu können, so sind zum dlessalllgen Maaßstabe die Aeus-
serungen des Publikums erjorderltck, wobei anzumerken ist, daß nur
durch den Gebrauch des Torfs, so allerdings in den Oefen vom
Haftnrarbeit gebraucht werden kann. und durch Stemkohlenge-
brauch. wozu aber eiserne Oefcn erforderlich swd, dem Holzman-
gel, und hohem Holzprelse gesteuert werden kann; Daher das Pub-
llkUM schon jc^t. und ,n gelten für künfliqen Winter gewarnet wird,
diejes Mttte! für dte.Subsmpz on furzuwahlen, massen ohne Sub-
skrlpzion auf eine gro^re Iuantltät der Torserzeugung nicht Austalt
lrefftn kann, als man zu Beheizung der öffentlichen Anstalten erfor-
derlich zu seyn erachtet. LalbaH am 22. März 1322.

Es wird anmit bekannt gemacht, daß folgende Realitäten, als:
Erstens, das Lmkehrhaus zu Adch'perg, beim welßen Rößl,

sub Nro- 59 samt allen Behältnissen. dann Brunn , wie auch 3 gros-
se Stauungen, und ew Ewtcn, unt.r die StaatsherrsHaft Adel«
tperg uuterttMq. geschaD pr- 4537 ft. - dann

Zweytens,en Acker pn l0^ l ! ,m, geschätzt pr. 212 -fi- 30-kr.
Drittens, em Acker M i , ^ ^.va, - - __ ^,.9 ij. 30 kr.
Vlettens, ein Acker ninl 2,?w, 449 ft. - kr.

Alle diese ebenfalls unter besagte Scaalsherrschaft unttllhanig. und
M den Markl Adetsperg lugnid; elwilch.



^ Fünftens, eine ganze Hübe samt der grossen' Wiese ^ lmsse^a
zu daliock. eine halbe Stunde von ?ldelsperg entfernet, unduntcrder
Pfarr»Kircke zu 8alvin^ unterthänig. aeschatzt pr. 1^20 ss.
tn dlchm 5 Abtheilungen auf den 21. I uny l. I .Vormittaas um <)
Uhr m loco Adeljperg mlttelö öffentlicher Lizitatton an denMelsibie-
thenden in das Eigenthum wcrden verkaufet werden. D'e Kausdedma-
Ntsse sind bey dem Eiqcmhümer Herrn Frinz y-Veekhen, f. k.ProvM-
Zml Staatsbuchhaltungsreglstrator und Expeditor allhler ^u ettabren.

Laibach am 5. März 180O. ^ a""l^r».

^ > ^

E d i k t .
, Von Seite des k. p. pe^fichen Halsqenchfs zu Krakau in Ost'

gamztcn wtrd mtttels des gegenwärtigen Edl?tes allgemetn bekannt
gemacht, daß der aus dem ostgaMzlschen Dorfe 6nrna Lrxvc^na
Mlsleinltzer Kreises gebürtige, dem Vermuthen naä, von adellcher
Herkunft abstammende, im erstaedacklen Dorfe belchente, und w t -
lich in dem Dorfe Kgc^^sc Tarnöwien^r Kreisss wohnhaft gewtstne
Peter Dombrowoky , über d»e elnstlmmtqen und standhasten 3lus-
sagen der vier bet diestm Geuzte untersuchten und adgeurchnU««
Rauber, dann andere erhobene, zuftmmcitreff lche Umstände als
der FteTheilnehmer, und Lttttr d<e m du Nacht vom 3, . M a n auf
dem 1. Apl l l 1799. M dmWmh5h.>uss zu Icmaszfow im Voch-
nter Krelse an 6 Per onm vlrüdttn Mordraubes linberufen, und in
Folge höchster Anordnung durch das Edttl vom , 5. Novembers
oorigen Jahrs mlt Emberiumung en <r 60. lägigen Frlst zum Be«
veise seiner Unschuld vorgttordert wo^d n ^ )e .

Nachdem aber der gedachte Peter Dombrowsky in dem fessae,
ezten beretts vcrstrichclien ersten Zettraumc n cht erschienen lss' so
vird derselbe andurch wiederholt mlt dem Bedeuten borgerüffel,
)aß <r sich <n der, chm neuerdings eingeräumten Fnst von 60.
Tagen, welche von demTaqe derKundmachungdes gegenwärtiaen
EdMes anzurechnen lst, vm sogewGrvordres k-k pclnltcheGe-
richl perjonltch sttUen. und über dle ihm ancefchuldete durch Neben«
umstände bekra tlgle That verantworten solle, <vs stlber sonst nach
fruchtlosem Verlaufe auch dleses Termines des ihm zm Last gelegten
Mordraubes nach dem bestehenden Gchtze gestänttg, und schuldig
erkennet werden wird. Krakau, am 25.16a. 1800.



Johann Kraly, eines Drechslers Sohn von Großwardein, ist
bereits vor 16. Jahren in die Fremd gegangen, und soll demVer-
mu'ben nach in Militär Dtenste gmetten seyn. Da nun dessen Ge-
schwlstcrn um die Elnantwottung semeS Vermögens bitten, m ibr
Gesuch abcr von dem Magistrate zu Großwmdem in so lange nicht
wllltahrkt werden kann, bis ntcht selbe den Sterbfall des gedachten
Johann Kraly le^dargcthan haben werden; so wird der Johann
Kraly über das An,mnen der königl. Hunganschen Staathaltere»
zu Ofen von 4̂  Februar, Erhalten 12^ März', andurck mit dem
'Be'sazzc vorgefodett d^ß er sich w e M ' U e b e r ^
gesaUenen Erbschaft bet dem Stadtmagistrate zu Großwardeln^
Mtld.n habe. Laldach am 15. März 1800. ^ ^lvßwaroem zu

„ - ^ wird htemlt bekannt gemacht, daß das in der Hauptstadt
Lalbach ln der deutschen Gasse näckst dem Raan liegende Oaus
Nr. 3^7- vcn 21 April d. I . Vormittags um 9 Uhr aus frener
HMd de. Melstbielhenden kaufilch überlassen, ur.d die Lizitalion
m dem tiam.lchen Hause abgehalten werden wird. Dieses Haus«
welches dermal an Zmsen 223 fl. zählllch einträgt, ist zwey Stock-
wert hoch, besteht aus zween Aothetlungen , deren eine auf die Gass!
M d d«e andere auf dem Zoislscvcn Garten qeht, mtt emem /l-MtN ^ f
2 K l l k rn , u.id elnem geräumigen G e w ö l b / n ^ c h e s ^ t - " ^ ^ ^ ^
Pferdsta« auf 4 Stauo, oder Magazin verwendet ^e dm kam

-^NarkMiö oes Getraid?ällMWiwh den,6 . 'Mä^«^
Waitzen ein halber Miener Meyen - ^-- kr. ß. jkr. ft. fr.
Kukuruz - . - - Detto < I ' ' ^'33 2 21 2^3
Korn - - - - Detto - I .' ^ - ! - ! - ! - j -
Gersten - - . ^ Detto . ^ ^ " ' ' 5 9 « > 2 r '43
Hirsch - - - - Detto - «. I ' '.4c> -
Haiden - - - - Detto - I I " ' ^
Haber - - - - Detto . « " ^ ' ^ ' ^ " ' l l "

Magistrat Lajbach den 26. Mörz.^8^. ' ' 6 ü - l - j - l ^
Anton Pauesch, Raitoffizier.



T o d t e n h e r z e i ch n i ß.

Den21. März MariaKolitschokin, Soldaten Tochter, alt9Jahr,
in der Gramscha Nr. 7^.

IawbTsherne. FischerSohn,alt4Iahr,indcrKrak.N. 34.
Johann -Rarlmjchltjck , k k. Lotto Einnehmer Sohn, alt 14

Jahr, in der Dcutscven Ĝ sse Nr. 304.
— 22. Barbara Broill Ta^öyn Weib, alt 49 Jahr, in der St.

Peters Vorstadt. Nr. i db. .̂
Ioftph Gledtsch / MuOnechten Sohn, alt 5 Tag, an dcr

Pollana Nr. n .
— — Mater Magdalena, Ord. St. Ursula, alt 60 Jahr, m Ur-

suliner Kloster Nr. 57.
— 23. Margaretha Biernatin, kdig, alt 50 Jahr, in der Deut<-.

schen Gassen Nr. 316.
' «. —Hr. Stbastian Ascher, f. k. Lotto Beamter, alt ?5 ^zahr,

in der Rosen Gaffe Nr- 42. ,.<-<>.<
— —Anton Buntz, Kupferschmidt Sohn, alt zs4Ia5r, am
— 24. Mana charmastin, Taglohner Weib, alt 48 Jahr, in der

St. Pcters Vorstadt Dir. Zl-
— 25.AndreasAubmnWtz, Kramer, alt 50 Jahr, in derRo-

sen Gasse Nr. 37.
— 26. Franz Krall , Fleischhackcr, alt 45 Jahr, auf der Poll. N-n.
«- 27. MarlaAmbrojchm, W.ttib, alt 'Oi Jahr, in der Krak. N.77,


